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Das Merkblatt DWA-M 731 gibt einen ausführlichen und praxisbezogenen Überblick über die Produktions-
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Umweltbereiche wie der Energieverbrauch der Branche, das Vorkommen gefährlicher Stoffe sowie Emissio-
nen aus der Abwasser- und Abfallbehandlung (Abluft, Gerüche, Lärm, Abwärme) wurden mitbehandelt.

Die in diesem Merkblatt beschriebenen Verfahren zur Verminderung, Behandlung und Entsorgung von
Abwässern und Abfällen entsprechen sowohl dem Stand der Technik (S. d. T.) nach den einschlägigen deut-
schen Wasser- und Abfallgesetzen als auch der nach der IED-Richtlinie geforderten Anwendung der besten
verfügbaren Techniken (BVT) bzw. gehen zum Teil auch darüber hinaus. 
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Vorwort  
Mit Abwässern aus der Papierherstellung befasste sich bereits die ATV-Arbeitsgruppe 7.2.20 „Zellstoff-, Papier-, Pappen-
herstellung, Holzverarbeitung“, die in den Jahren 1986 bis 1992 tagte. Für den Bereich Zellstoffherstellung veröffentlich-
te die Arbeitsgruppe in der KA 12/1991 einen Arbeitsbericht „Abwasser aus der Zellstoffherstellung“. Zu einer Veröffent-
lichung eines Arbeitsberichtes zur Papierherstellung kam es nicht mehr, bevor die Arbeitsgruppe im Jahr 1992 ihre 
Arbeit einstellte. 

Im Dezember 2001 veröffentlichte die Europäische Kommission das BREF-Dokument (Best Available Techniques Reference 
Document) über die Zellstoff- und Papierindustrie zur Richtlinie 2008/1/EG (IVU-Richtlinie). Das BREF-Dokument ist eine 
sehr umfangreiche und detaillierte Ausarbeitung in englischer Sprache über die in den Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union angewendeten besten verfügbaren Techniken zur Verminderung und Vermeidung der Umweltverschmutzung, wel-
che aber hinsichtlich seiner Handhabung in der Praxis gewissen Einschränkungen unterliegt. Weiterhin wurde 2005 das 
Hintergrundpapier zu Anhang 28 „Herstellung von Papier und Pappe“ der Abwasserverordnung (AbwV) erlassen, welches 
jedoch im Wesentlichen auf den behördlichen Vollzug ausgerichtet ist. Somit fehlt ein zwischen BREF und Hintergrundpa-
pier angesiedeltes Merkblatt über die Produktions- und Abwasserverhältnisse bei der Papier- und Pappenherstellung.  
Außerdem steht das Merkblatt ATV-DVWK-M 364 „Behandlung, Verwertung und Beseitigung produktionsspezifischer Abfäl-
le aus der Papierherstellung“ vom September 2001 zur Aktualisierung an. Daher wurden im März 2006 die Arbeiten zur 
Erstellung eines DWA-Merkblattes „Abwasser und Abfälle aus der Papierherstellung“ aufgenommen. 

Dieses Merkblatt soll einen ausführlichen und praxisbezogenen Überblick über die Produktionsverhältnisse der Papierin-
dustrie sowie über die Beschaffenheit, Vermeidungs-, Verminderungs- und Behandlungsmöglichkeiten bei den Abwässern 
aus der Papier- und Pappenherstellung geben. Dem integrierten Ansatz folgend wurde darüber hinaus das bestehende 
Merkblatt ATV-DVWK-M 364 überarbeitet und in das Merkblatt „Abwasser und Abfälle aus der Papierherstellung“ inte-
griert. Auch Aspekte anderer Umweltbereiche wie der Energieverbrauch der Branche, das Vorkommen gefährlicher Stoffe 
sowie Emissionen aus der Abwasser- und Abfallbehandlung (Abluft, Gerüche, Lärm, Abwärme) wurden mit behandelt. 

Die in diesem Merkblatt beschriebenen Verfahren zur Verminderung, Behandlung und Entsorgung von Abwässern und 
Abfällen entsprechen sowohl dem Stand der Technik (S. d. T.) nach den einschlägigen deutschen Wasser- und Abfallgeset-
zen als auch der nach der IED-Richtlinie (Nachfolgerichtlinie der IVU-Richtlinie) geforderten Anwendung der besten ver-
fügbaren Techniken (BVT) bzw. gehen zum Teil auch darüber hinaus. Die Anwendung der hier beschriebenen Verfahren ist 
erforderlich, um die gesetzlichen Anforderungen einzuhalten oder in Einzelfällen eine Anlage auch unter schwierigen 
Randbedingungen hinsichtlich der Umweltsituation betreiben zu können. Umwelt- und Kostenauswirkungen ergeben sich 
durch dieses Merkblatt daher nicht. 
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Benutzerhinweis 
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Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 

1.1 Zielsetzung 
Dieses Merkblatt soll Fachbehörden der Wasser- und 
Abfallwirtschaft, Planern, Ingenieur- und Beratungsbü-
ros, Anlagenherstellern und betroffenen Betrieben als 
Arbeitshilfe dienen und einen fachspezifischen Überblick 
vermitteln. Es erhebt keinen Anspruch auf Vollständig-
keit. Es ist außerdem notwendig, die jeweiligen örtlichen 
Gegebenheiten zu berücksichtigen. 

1.2 Geltungsbereich 
Dieses Merkblatt dient der Beschreibung von Verfahren 
zur Vermeidung, Verminderung und Behandlung von 
Abwässern und Abfällen aus der Herstellung von Papier, 
Pappe und Karton nach dem Stand der Technik gemäß  
§ 57 Wasserhaushaltsgesetz und dem Anhang 28 der 
Abwasserverordnung (AbwV). Papier, Karton und Pappe 
sind flächenartige Werkstoffe, die aus Fasern – vornehm-
lich pflanzlichen Ursprunges – und Additiven bestehen 
und aus wässriger Suspension durch Entwässern auf 
einem oder mehreren Sieben hergestellt werden. Dabei 
entsteht ein Faservlies, das anschließend gepresst und 
getrocknet wird. Die Festigkeit resultiert überwiegend 
aus der Wirkung von Oberflächenkräften zwischen Was-
ser und den freien Hydroxylgruppen der Cellulose. Diese 
Bindekräfte entwickeln sich bei der Entfernung des 
Wassers von der Faseroberfläche, z. B. beim Trocknen. 
Ihre Entstehung ist reversibel; beim Hinzutritt von Was-
ser verliert Papier seine Festigkeit. Papier und Pappe 
unterscheiden sich hauptsächlich durch ihre flächenbe-
zogene Masse (DIN 6730). Der im Folgenden gebrauchte 
Ausdruck „Papier“ umfasst daher auch die Begriffe „Kar-
ton“ und „Pappe“. 

1.3 Abgrenzung zu anderen Bereichen 
Dieses Merkblatt betrifft nicht Abwässer und Abfälle aus 
folgenden Bereichen: 

 Fasererzeugung, bei der Chemikalien zum Herauslösen 
von Nicht-Zellulose-Bestandteilen aus Holz oder Ein-
jahrespflanzen eingesetzt werden (z. B. Herstellung 
von Zellstoff, Chemo-Thermomechanischem Holzstoff 
(CTMP), Alkalichemo-Thermomechanischem Holzstoff 
(ACTMP), Fasererzeugung aus Baumwolle oder Alka-
libehandlung von Einjahrespflanzen); 

 Weiterverarbeitung von Papier und Pappe, wie bei-
spielsweise zu Wellpappe, Faltschachteln, Tapeten 
oder anderen Papierprodukten; 

 Holzbearbeitung. 

2 Begriffe 

2.1 Vorbemerkung 
Im Folgenden werden die in diesem Merkblatt verwende-
ten Fachbegriffe, Abkürzungen, Kurzzeichen und Einhei-
ten erläutert. Dazu wird auch auf die DIN EN 1085  
„Abwasserbehandlung – Wörterbuch“ sowie auf das 
Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 198 „Vereinheitlichung und 
Herleitung von Bemessungswerten für Abwasseranla-
gen“ verwiesen. Abkürzungen für Eigennamen oder 
Firmennamen werden nicht erläutert. Die Abkürzungen 
für rechtliche Grundlagen (Gesetze, Verordnungen, 
Richtlinien) finden sich im nachfolgenden Abschnitt 3. 
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Das Merkblatt DWA-M 731 gibt einen ausführlichen und praxisbezogenen Überblick über die Produktions-
verhältnisse der Papierindustrie sowie über die Beschaffenheit, Vermeidungs-, Verminderungs- und
Behandlungsmöglichkeiten bei den Abwässern aus der Papier- und Pappenherstellung. Dem integrierten
Ansatz folgend wurde darüber hinaus das bestehende Merkblatt ATV-DVWK-M 364 überarbeitet und in das
Merkblatt DWA-M 731 „Abwasser und Abfälle aus der Papierherstellung“ integriert. Auch Aspekte anderer
Umweltbereiche wie der Energieverbrauch der Branche, das Vorkommen gefährlicher Stoffe sowie Emissio-
nen aus der Abwasser- und Abfallbehandlung (Abluft, Gerüche, Lärm, Abwärme) wurden mitbehandelt.

Die in diesem Merkblatt beschriebenen Verfahren zur Verminderung, Behandlung und Entsorgung von
Abwässern und Abfällen entsprechen sowohl dem Stand der Technik (S. d. T.) nach den einschlägigen deut-
schen Wasser- und Abfallgesetzen als auch der nach der IED-Richtlinie geforderten Anwendung der besten
verfügbaren Techniken (BVT) bzw. gehen zum Teil auch darüber hinaus. 

Dieses Merkblatt beruht auf den weitreichenden Erfahrungen und der Fachkenntnis der Arbeitsgruppenmit-
glieder aus Industrie, Behörden, Hochschulen, Instituten und Consulting-Büros auf dem Gebiet des Umwelt-
schutzes in der Papierindustrie. 

Das Merkblatt DWA-M 731 richtet sich insbesondere an die Fachbehörden der Wasser- und Abfallwirtschaft,
Ingenieurbüros, Anlagenhersteller und an die betroffenen Betriebe.

DWA-

Regelwerk

DWA_M_731_WD_Um.qxd  22.07.2011  08:47  Seite 1

ISBN 978-3-96862-422-8 (E-Book)
(Print)

VORSCHAU


	Vorwort
	Verfasser
	Inhalt
	Bilderverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Benutzerhinweis
	1 Anwendungsbereich
	1.1 Zielsetzung
	1.2 Geltungsbereich
	1.3 Abgrenzung zu anderen Bereichen

	2 Begriffe
	2.1 Vorbemerkung
	2.2 Definitionen
	2.3 Abkürzungen und Symbole
	2.4 Einheiten

	3 Wichtige rechtliche Grundlagen für die Papierindustrie in Deutschland aus dem Bereich Umwelt, Technik und Energie
	4 Papierindustrie in Deutschland
	4.1 Allgemeine Informationen
	4.2 Rohstoffe
	4.3 Produktion

	5 Produktionsverfahren
	5.1 Produktgruppen (nach technischen Gesichtspunkten)
	5.2 Faserstofferzeugung/Aufbereitung der Rohstoffe
	5.2.1 Holzstoff
	5.2.1.1 Holzstoffarten
	5.2.1.2 Verfahrensschritte bei der Herstellung von Holzstoff

	5.2.2 Zellstoff
	5.2.3 Altpapier
	5.2.4 Chemiefasern
	5.2.5 Pigmente und Füllstoffe
	5.2.6 Additive

	5.3 Produktion/Verfahrensschritte
	5.4 Einsatz von Energie

	6 Abwasser aus der Papierherstellung
	6.1 Abwasseranfall und -beschaffenheit
	6.1.1 Vorbemerkungen
	6.1.2 Übersicht und Entwicklung der spezifischen Abwassermenge
	6.1.3 Beschaffenheit und Inhaltsstoffe des Abwassers
	6.1.4 Sonstige Abwässer

	6.2 Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Abwasseranfall und Schädlichkeit des Abwassers
	6.2.1 Vorbemerkungen
	6.2.2 Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung des Abwasseranfalls
	6.2.2.1 Reduzierung des Wasserbedarfs durch Optimierung der Kreislaufführung
	6.2.2.1.1 Klarwasseraufbereitung
	6.2.2.1.2 Vollständige Kreislaufschließung
	6.2.2.1.3 Kreisläufe mit weitergehender Prozesswasserreinigung

	6.2.2.2 Prozessorientierte Frischwassereinsparung

	6.2.3 Maßnahmen zur Verminderungder Schädlichkeit des Abwassers
	6.2.3.1 Allgemeine Maßnahmen
	6.2.3.2 Maßnahmen zur Geringhaltung der Schädlichkeit bei einzelnen Schadstoffen


	6.3 Abwasserbehandlung
	6.3.1 Ziele
	6.3.2 Verfahren
	6.3.2.1 Vorbemerkungen
	6.3.2.2 Chemisch-physikalische Vorbehandlung
	6.3.2.3 Biologische Verfahren
	6.3.2.4 Calcium-Elimination

	6.3.3 Regelwerte für Bemessung und Betrieb
	6.3.4 Verfahrenskombinationen
	6.3.5 Beschaffenheit der behandelten Abwässer
	6.3.5.1 Feststoffe/organische Restbelastung/Nährstoffe/chemische und physikalische Eigenschaften
	6.3.5.2 Prioritäre Stoffe nach der EG-Wasserrahmenrichtlinie
	6.3.5.3 Endokrin wirksame Stoffe
	6.3.5.4 Perfluorierte Verbindungen

	6.3.6 Besonderheiten bei bestimmten Herkunftsbereichen
	6.3.7 Weitergehende Reinigung


	7 Rückstände aus der Papierherstellung
	7.1 Vorbemerkung
	7.2 Rückstandsanfall und-beschaffenheit
	7.2.1 Vorbemerkung
	7.2.2 Rinde
	7.2.3 Rückstände aus der Altpapieraufbereitung
	7.2.4 Rückstände aus der Kreislaufwasser und Abwasserreinigung
	7.2.5 Verbrennungsrückstände

	7.3 Maßnahmen zur Verminderung des Rückstandanfalls
	7.4 Verbleib von Rückständen
	7.4.1 Vorbemerkung
	7.4.2 Rinde
	7.4.3 Sortierrückstände, Rejekte
	7.4.4 Deinkingrückstände
	7.4.5 Rückstände aus der Kreislauf und Abwasserreinigung
	7.4.6 Verbrennungsrückstände
	7.4.7 Einsatz von bestimmten Rückständen als Düngemittel


	8 Weitere Emissionen aus der Behandlung von Abwasser und Rückständen
	8.1 Vorbemerkung
	8.2 Abluftemissionen, Gerüche
	8.3 Lärm
	8.4 Abwärme

	9 Beispiele ausgeführter Abwasserbehandlungsanlagen
	9.1 Vorbemerkung
	9.2 Beispiel für eine zweistufige aerobe Behandlung mit nachgeschalteter Ozonbehandlungsstufe (Lang Papier GmbH, Ettringen)
	9.3 Beispiel für eine geschlossene Kreislaufführung (Smurfit Kappa,Zülpich Papier, Zülpich)
	9.4 Beispiel für eine anaerob-aerobe Abwasserbehandlung (UPM, Schongau)

	EG-Recht, Bundes- und Landesrecht
	EG-Recht
	Bundes- und Landesrecht

	Technische Regeln
	Literatur



